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Interviewstudie: Einstellungen von Lehrkräften zu Physik-Erklärvideos 

 
 
Motivation & Problemstellung: „Wir suchen jetzt ein Video im Internet raus. Ich glaube, die 
können das alle besser erklären als ich.“ (Feininger.zitate, 2023) Diese von Schüler*innen im 
Unterricht aufgegriffene und in den sozialen Medien geteilte Aussage verdeutlicht exem-
plarisch die zunehmende Bedeutung von Erklärvideos für Bildungskontexte. Die Nutzung 
dieses Mediums ist in schulischen Bereichen bereits etabliert und sowohl Lehrkräfte als auch 
Schüler*innen erachten Erklärvideos als relevant (mpfs, 2020; Rat für Kulturelle Bildung, 
2019; Wolf et al., 2021). Obwohl erste Studien zeigen, dass nicht jedes Erklärvideo 
wünschenswerten Kriterien an Erklärqualität entspricht (Eichhorn et al., 2019; Krey & Rabe, 
2021; Wolf & Kulgemeyer, 2016), deutet das Zitat an, dass Lehrkräfte Erklärvideos 
möglicherweise mehr Erklärkompetenz zuschreiben als der eigenen Person. Ohne differen-
ziert zwischen möglichen Qualitätsniveaus zu unterscheiden, wird im genannten Fall ange-
nommen, dass pauschal alle Erklärvideos besser erklären können als diese Lehrkraft selbst. 
Das Zitat wirft dabei zwei zentrale Fragestellungen auf: Kann Erklärvideos im Bereich der 
Schulphysik tatsächlich eine hohe Erklärqualität zugeschrieben werden? Und steht das 
genannte Zitat für eine Einzelmeinung oder repräsentiert die Aussage eine Mehrheits-
auffassung: Wie stehen (angehende) Physiklehrkräfte zu Physik-Erklärvideos? 
 
Teilstudie 1: Analyse der Qualität von Physik-Erklärvideos: Im Dissertationsprojekt 
werden exemplarisch 20 Erklärvideos zu zwei thematischen Schwerpunkten (Dichte und 
Schall) nach spezifischen Kriterien ausgewählt und hinsichtlich der Fragestellung untersucht, 
welche fachliche, fachdidaktische, mediale und lernpsychologische Qualität diese aufweisen. 
Die fachdidaktische Qualität wird mittels eines etablierten Kriterienrasters (Kulgemeyer, 
2018, 2020) auf Basis der Einschätzung von zwei unabhängigen Rater*innen (Cohens’s 
kgewichtet = 0,59) erfasst. Die Analyse der medialen und lernpsychologischen Qualität basiert 
auf der Einschätzung der Multimediaprinzipien (Mayer, 2021) durch zwei unabhängige 
Rater*innen (Cohen‘s k = 0,8). 
Die Ergebnisse zeigen, dass YouTube-Erklärvideos größtenteils die Multimediaprinzipien er-
füllen und somit einem gewissen Standard an multimedialer Qualität entsprechen. Allerdings 
sind fachliche Fehler und fachsprachliche Auffälligkeiten keine Einzelbefunde: Fast jedes 
zweite analysierte Erklärvideo weist, teils mehrfach, fachliche Fehler auf und ein Drittel der 
Videos enthält mindestens eine fachsprachliche Unsauberkeit. Die fachdidaktische Qualität 
der analysierten Erklärvideos ist zudem zum Teil sehr gering. Insgesamt gibt die mangelhafte 
Qualität Anlass, Einstellungen von (angehenden) Physik-Lehrkräften zu diesem Medium zu 
untersuchen. 
Die Analyse von Erklärvideos anhand der verwendeten Raster erweist sich als äußerst zeitauf-
wendig und ist somit wenig praktikabel für den alltäglichen Unterrichtskontext. Eine quanti-
tative Betrachtung der Anzahl (nicht) erfüllter Kriterien und Prinzipien bietet zudem keine 
eindeutige Aussage darüber, ob ein Erklärvideo für den Unterricht geeignet ist. Basierend auf 
diesen Erkenntnissen wird ein komplexitätsreduziertes Analysetool für Lehrkräfte entwickelt. 



 
 
 
 
 
 

Zur Verkürzung des Analyseprozesses wird eine Gewichtung der Kriterien (Kulgemeyer, 
2018, 2020) vorgeschlagen, wobei der Fokus auf jenen Merkmalen liegt, die entscheidend für 
die Ermöglichung von Lernprozessen und nachhaltigem Lernen sind. Ergänzende Hinweise 
zeigen auf, welche weiteren Kriterien ein lernförderliches Erklärvideo erfüllen sollte und wie 
mit Defiziten umgegangen werden kann. Die Veröffentlichung des Analysetools ist für 2025 
geplant. 
 
Teilstudie 2: Interviewbefragung zu Einstellungen bezüglich Physik-Erklärvideos: In der 
Studie werden angehende und praktizierende Physiklehrkräfte (N=34) in leitfadengestützten 
Einzelinterviews zu ihren Einstellungen bezüglich Physik-Erklärvideos befragt. Die Stich-
probe setzt sich zusammen aus 23 Physik-Lehramtsstudierenden der MLU und elf Physik-
Lehrkräften aus Ostdeutschland. Mittels qualitativer Inhaltsanalyse (Kuckartz & Rädiker, 
2022) wird unter anderem der Beantwortung folgender Forschungsfrage nachgegangen: 
Welche Einstellungen in Bezug auf Erklärvideos im Kontext von Physikunterricht lassen sich 
bei (angehenden) Physiklehrkräften identifizieren? 
Gemäß dem Multikomponentenmodell (Rosenberg & Hovland, 1960; Zanna & Rempel, 1988) 
haben Einstellungen eine kognitive, affektive und verhaltensbezogene Komponente. Teile der 
kognitiven Einstellungskomponente werden beispielsweise mit den im weiteren Verlauf vor-
gestellten Hauptkategorien „Relevanz von Erklärvideos“, „Potenziale von Erklärvideos“ und 
„Hürden bei Erklärvideos“ erfasst. 
 
Ergebnisse: Im Folgenden werden erste Ergebnisse der bisher ausgewerteten Interviews 
(N=27) präsentiert, ohne eine Differenzierung zwischen den Zielgruppen (Studierende und 
Lehrkräfte) vorzunehmen. Die Mehrheit der befragten Personen (N=22) schreibt Physik-
Erklärvideos eine Relevanz zu. Mehrere Personen begründen diese Einschätzung dabei mit 
der fortschreitenden Digitalisierung. Lediglich drei Personen sehen in Physik-Erklärvideos 
keine wesentliche Relevanz für schulische Kontexte. 
Im Verlauf der Interviews wird eine Vielzahl an Potenzialen im Zusammenhang mit Physik-
Erklärvideos angesprochen (Tabelle 1). Mehrere Personen heben insbesondere das Potenzial 
der Entlastung der Lehrkraft hervor: „Sie erleichtern meine Aufgabe, also wenn ich ein Video 
zeige, dann habe ich fünf Minuten, sechs Minuten Ruhe. Die Schüler fahren ein bisschen run-
ter, um etwas zu hören. Und ich stehe ganz hinten, hinter den Schülern, damit ich kontrolliere, 
damit keiner sich mit etwas anderem beschäftigt und dann, dann habe ich ein bisschen Ruhe. 
Das hilft mir ein bisschen, ab und zu, diese Ruhephase für mich selbst im Unterricht zu haben.“ 
(LK8, Pos. 71) Neben der kurzen Ruhephase für die Lehrkraft sehen andere Befragte in 
Erklärvideos eine Entlastung durch Zeitersparnis in der Unterrichtsvorbereitung und durch 
Unterstützung bei Vertretungsstunden. Außerdem sehen einige der Befragten in Erklärvideos 
einen Selbstschutz, wenn etwas nicht erklärt werden kann. Darüber hinaus können Erklärvideo 
eine Entlastung darstellen, da sich Ressourcen sparen lassen, wenn Tafelbilder nicht mehr 
selbst angezeichnet, sondern aus Erklärvideos übernommen werden können. 
Zusätzlich zu den Potenzialen werden zahlreiche Hürden im Zusammenhang mit Physik-
Erklärvideos im Unterricht thematisiert. Unter der Hauptkategorie „Hürden bei Erklärvideos“ 
lassen sich zehn Subkategorien induktiv ergänzen.	Besonders häufig wird die fehlende Flexi-
bilität von Erklärvideos und dementsprechend die fehlende Interaktion mit der Zielgruppe an-
gesprochen (42 codierte Segmente) sowie die schlechte Qualität von Erklärvideos (31 codierte 



 
 
 
 
 
 

Segmente), welche von 17 Personen thematisiert wird. Hierbei lassen sich zwei Sichtweisen 
identifizieren: Drei Personen vertreten die Auffassung, dass Schüler*innen in der Lage sind, 
Fehler in Erklärvideos selbst zu erkennen. Die Mehrheit (N=14) geht jedoch davon aus, dass 
Schüler*innen, die sich selbst noch im Lernprozess befinden, nicht in der Lage sind, Fehler in 
Erklärvideos zu selbst identifizieren. Bei mehreren Befragten lässt sich zudem ein Zusammen-
hang zwischen der wahrgenommenen mangelnden Qualität von Physik-Erklärvideos und dem 
weiteren Umgang mit Erklärvideos in Unterrichtskontexten feststellen. So empfehlen einige 
ihren Schüler*innen nicht uneingeschränkt, Erklärvideos zu konsumieren, sondern tendieren 
dazu, konkrete YouTube-Kanäle oder Videos vorzugeben. 
 
Tabelle 1: Induktiv ergänzte Subkategorien und Anzahl der codierten Segmente der Haupt-
kategorie „Potenziale von Erklärvideos“ 
 

 

 

 

 

 
Zusammenfassung und Ausblick: Die vorläufigen Ergebnisse der Interviewstudie zeigen, 
dass sich bei (angehenden) Physiklehrkräften voranging positive Sichtweisen auf Erklärvideos 
identifizieren lassen: Alle Befragten haben Physik-Erklärvideo bereits im Unterrichtskontext 
eingesetzt, setzen sie momentan ein oder stehen dem Einsatz offen gegenüber. Dabei wird der 
Einsatz trotz angesprochener Hürden auf Basis einer Vielzahl an wahrgenommenen 
Potenzialen begründet. Die Relevanz von Physik-Erklärvideos für schulische Kontexte wird 
überwiegend als hoch eingeschätzt. Dem privaten Erklärvideo-Konsum durch Schüler*innen 
stehen die Befragten zudem offen gegenüber, wobei viele jedoch lieber den Erklärvideokanal 
oder spezifische Videos vorgeben würden. Dieses Ergebnis deckt sich mit Erkenntnissen von 
Labude et al. (2024): Auch in dieser Studie berichten Lehrkräfte von wahrgenommenen 
Risiken, wenn Schüler*innen selbstständig Erklärvideos auswählen, wobei die schlechte 
Qualität freizugänglicher Erklärvideos nicht von allen erkannt wird. 
Vermehrt äußern Befragte den Wunsch nach geprüften Erklärvideo-Sammlungen, da die Aus-
wahl passender Erklärvideos zeitintensiv sei. Angesichts des Fehlens eines solchen Angebots 
und der zum Teil mangelhaften Qualität von Physik-Erklärvideos auf YouTube, erscheint es 
sinnvoll und notwendig, angehende und praktizierende Physiklehrkräfte weiterhin für den 
Umgang mit Erklärvideos zu sensibilisieren und sie zur Erstellung eigener Sammlungen zu 
ermutigen. Weitere Studien sollten dementsprechend darauf fokussieren, Lehrkräfte durch 
Anleitungen bei der Auswahl geeigneter Erklärvideos zu unterstützen und das sich in Vor-
bereitung befindende, komplexitätsreduzierte Analyseraster praktisch zu erproben. 
 

Potenziale von Erklärvideos Anzahl der codierten Segmente* 
Selbstständig Lernen / Eigenes Tempo 53 
Alternative / andere Perspektive 36 
Motivation / Interesse 31 
Darstellung / Veranschaulichung 24 
Entlastung Lehrkraft 18 
Kompakte, fokussierte Erklärung 16 
Eigene Vorbereitung / Inspiration 10 
Potenziale Produktion 10 
Zeitersparnis 5 
Geringe Hemmschwelle 4 
Sonstiges 17 

*Bei momentan N=27/34 ausgewerteten Interviews 
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